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Leitziele der ZGB

· Erfolg und Zufriedenheit unserer Kunden hat oberste Priorität.

· Die ZGB vermittelt (Schlüssel-)Qualifikationen für eine erfolgreiche Laufbahn.

· Kurz- und längerfristige Verfügbarkeit von Kenntnissen und Fertigkeiten wer​den in regelmäßigen Abständen erfasst. 

· Bei unserer Unterrichtsgestaltung sind die Lehr- und Lernprozesse so angelegt, dass der Erwerb von Schlüsselqualifikationen individuelle Voraussetzungen einbezieht.

· Prüfungen und Beurteilungen dienen der Orientierung und bieten die Mög​lichkeit der individuellen Leistungsverbesserung.

· Unser Zusammenleben beruht auf dem christlichen Menschenbild und berück​sich​tigt multikulturelle Einflüsse. Sinnvolle Ordnungen und Regeln för​dern dabei unsere Zusammenarbeit.

· In der ZGB werden vorgegebene Lerninhalte unter Berücksichtigung der pädagogischen Freiräume praxis- und zukunftsorientiert umgesetzt.

· Der effektive Personaleinsatz erfolgt unter Berücksichtigung der persönlichen Fachkompetenzen und Neigungen.

· Das Lehr- und Lernumfeld unterliegt einem stetigen Optimierungsprozess. Die ZGB verpflichtet sich zur ständigen Verbesserung ihres QM-Systems, ihrer Prozesse und Leistungen.
· Für eine sinnvolle Arbeitsbelastung sollte nur die beste Lösung im Vordergrund stehen und angemessen berücksichtigt werden.

· Alle am Schulleben aktiv Mitwirkenden setzen sich durch konstruktive Kritik und persönliches Engagement für effiziente Strukturen und Abläufe ein.

· Offene, vertrauenswürdige Kommunikation über Probleme führt zu einem Zu​sam​mengehörigkeitsgefühl zwischen Kollegium, Schulleitung und Schüler/Schülerin.

AZ 5.3-1 Handreichung zur Besprechung der Leitziele mit den Schülern.

Die Leitziele der ZGB entstanden am 2. Projekttag im Rahmen des Projektes `DQS-Zertifizierung des Quali​täts​mana​gementsystems der ZGB nach ISO 9001:2000´. Das gesamte Kollegium hat sie in arbeitsteiliger Gruppen​arbeit formuliert, und zwar aus den Kriterienbereichen: Schulische Rahmenbedingungen, Führung und Abläufe, Umsetzung des Bildungsauftrages und Ergebnisse. Aus den Leitzielen wurden entsprechende Qualitätsziele abgeleitet und „Produkte“ zugeordnet, an deren Qualität sich die Umsetzung der Zielsetzungen aufzeigt. 
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(Stand 04/03)

Leitziele der ZGB 
(Kurzfassung)

1. Erfolg und Zufriedenheit unserer Kunden hat oberste Priorität.

2. Wir unterstützen den Erwerb von Schlüsselqualifikationen für eine erfolg​reiche Laufbahn. 

3. Prüfungen erfassen den Leistungsstand, Beurteilungen ermöglichen die indi​vi​duelle Verbes​serung. 

4. Unser Zusammenleben ist vom christlichen Menschenbild geprägt. Sinnvolle Regeln erleichtern unsere Zusammenarbeit. 

5. In der ZGB werden Lerninhalte praxis- und zukunftsorientiert umgesetzt.

6. Der Personaleinsatz erfolgt nach persönlicher Fachkompetenz und Neigung.

7. Die ZGB verpflichtet sich zur ständigen Verbesserung ihrer Leistungen.

8. Nur sachgerechte Lösungen ermöglichen eine sinnvolle Arbeitsbelastung.

9. Effiziente Strukturen und Abläufe werden durch persönliches Engage​ment und konstruktive Kritik erreicht.

10. Das gemeinsame Bewältigen von Problemen stärkt den Zusammenhalt.

AZ 5.3-1 Handreichung zur Besprechung der Leitziele mit den Schülern.

Struktur der Leitziele

Die Zuordnung der Leitziele erfolgte nach den vier Kriterienbereichen, die das Q2E-Modell vorgibt. Dieses Modell wurde von der „nw edk“, Nordwestschweizerischen Erziehungsdirektorenkonferenz für schwei​zerische Berufsschulen entwickelt. 

Auf der obersten Strukturierungsebene werden die drei Aspekte Inputqualitäten, Prozessqualitäten und Outputqualitäten unterschieden, wobei der Aspekt der Prozessqualitäten in die zwei Bereiche „Schule“ und „Unterricht“ unterteilt wird. Damit entstehen vier Qualitätsbereiche, die das formale Grundgerüst des Basisinstrumentes des Q2E-Modells bilden: 
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1. Inputqualitäten

2. Prozessqualitäten Schule 

3. Prozessqualitäten Unterricht 

4. Output- / Outcome-Qualitäten 























































































































































































































Jedem dieser vier Qualitätsbereiche sind jeweils drei Dimensionen zugeordnet, welche die einzelnen Qualitätsbereiche inhaltlich präzisieren. Auf diese Weise ergeben sich die folgenden zwölf Qualitätsdimensionen:





1. Schulische Rahmenbedingungen


Leitziel 1: Rahmenvorgaben und strategische Vereinbarungen


In der ZGB werden vorgegebene Lerninhalte unter Berücksichtigung der pädagogischen Freiräume praxis- und zukunftsorientiert umgesetzt.


Leitziel 2: Personelle Voraussetzungen und Aufgabenstruktur


Der effektive Personaleinsatz erfolgt unter Berücksichtigung der persönlichen Fachkompetenzen und Neigungen.


Leitziel 3: Materielle und finanzielle Ressourcen


Das Lehr- und Lernumfeld unterliegt einem stetigen Optimierungsprozess. Die ZGB verpflichtet sich zur ständigen Verbesserung ihres QM-Systems, ihrer Prozesse und Leistungen.





4. Ergebnisse


Leitziel 10: Zufriedenheit der Leistungsempfänger


Erfolg und Zufriedenheit unserer Kunden hat oberste Priorität.


Leitziel 11: Lern- und Sozialisationsergebnisse


Kurz- und längerfristige Verfügbarkeit von Kenntnissen und Fertigkeiten werden in regelmäßigen Abständen erfasst.


Leitziel 12: Schul- und Laufbahnerfolg


Die ZGB vermittelt (Schlüssel-)Qualifikationen für eine erfolgreiche Laufbahn.





3. Umsetzung des Bildungsauftrages


Leitziel 7: Soziale Beziehungen und Klassenführung


Unser Zusammenleben beruht auf dem christlichen Menschenbild und berücksichtigt multikulturelle Einflüsse. Sinnvolle Ordnungen und Regel�n fördern unsere Zusammenarbeit.


Leitziel 8: 	Lehr- und Lernarrangement


Bei unserer Unterrichtsgestaltung sind die Lehr- und Lernprozesse so angelegt, dass der Erwerb von Schlüsselqualifikationen individuelle Voraussetzungen einbezieht.


Leitziel 9: 	Prüfen und Beurteilen


Prüfungen und Beurteilungen dienen der Orientierung und bieten die Möglichkeit der individuellen Leistungsverbesserung.





2. Führung und Abläufe


Leitziel 4: Schulführung


Für eine sinnvolle Arbeitsbelastung sollte nur die beste Lösung im Vordergrund stehen und angemessen berücksichtigt werden. 


Leitziel 5: 	Schulorganisation und -administration


Alle am Schulleben aktiv Mitwirkende setzen sich durch konstruktive Kritik und persönliches Engagement für effiziente Strukturen und Abläufe ein. 


Leitziel 6: Schulkultur und kollegiale Zusammenarbeit


Offene, vertrauenswürdige Kom�munikation über Probleme führt zu einem Zusammengehörigkeitsgefühl  zwischen Kollegium, Schulleitung und Schüler/Schülerin.





4. Output-/ 


Outcomequalitäten





2. Prozessqualitäten Schule
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